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Was ist Pädagogische Psychologie ?

Die Pädagogische Psychologie beschäftigt sich mit den 
Gesetzmäßigkeiten des Lehrens und Lernens mit dem 
Ziel der Optimierung von Lehr- und Lernprozessen im 
weitesten Sinne.

Obwohl schulische Lehr-Lernprozesse großen Raum in 
der P.P. einnehmen, beschäftigt sich die P.P. mit einem 
deutlich breiteren Spektrum an Kontexten von Lehr-
Lernprozessen.



Wie studiert man Pädagogische Psychologie ? 

Der Studienplan

Semester

5.

6.

7.

8.

Basisfach
Vorlesung PäPs I + Seminar/Übung

Vorlesung PäPs II + Seminar/Übung

Vertiefungsfach
Vorlesung PäPs I + Seminar/Übung

Vorlesung PäPs II + Seminar/Übung

Praktikum I und ein Vertiefungsseminar

Praktikum II oder eine weitere 
Veranstaltung

Zur Prüfungsanmeldung 
benötigen Sie: 
1 Schein aus Seminar oder Übung

1 Schein aus dem Praktikum I

Zur Prüfungsanmeldung 
benötigen Sie: 
1 Schein aus Seminar oder Übung



� Vorlesung: 
Einführung in die Pädagogische Psychologie I + II

� Seminare:
Aktuelle Themen der Pädagogischen Psychologie
Lern- und Leistungsmotivation: Entwicklung, 
Theorien, Förderung
Methodischenkritisches Lesen pädagogisch-
psychologischer Studien
Persönlichkeit und Schulerfolg

� Praktika:
Erziehungsberatungsprozesse
Arbeiten mit Gruppen

Aus unserem Lehrangebot



Welches sind aktuelle bzw. typische Fragestellungen, 
mit denen sich die Pädagogische Psychologie beschäftigt?

(aus dem Seminarplan „Aktuelle Themen der 
Pädagogischen Psychologie“)

� Ist Erziehung sinnlos?
� Macht Fernsehen dumm und wenn ja, wen?
� Wie findet man gute Psychologiestudierende?
� Sind Jungs schuld, wenn Mädchen Mathe nicht können?
� Rabenmütter und die Folgen
� Was macht glücklich wenn man über 40 ist?
� Was taugen studentische Beurteilungen von 

Lehrveranstaltungen?



Fragen, mit denen sich aktuelle Projekte der Abteilung  
Pädagogische Psychologie beschäftigen:

� Wie wichtig sind motivationale Bedingungen für 
Schulerfolg?

� Wie entwickelt sich die Lernmotivation im Verlauf der 
Schulzeit und wie kann diese Entwicklung positiv 
beeinflusst werden?

� Können Lehrer/innen Lern- und 
Leistungsvoraussetzungen von Schüler/innen korrekt 
einschätzen? Was kann man tun, um die Diagnosegüte zu 
verbessern?



� Erziehungs- und Bildungsberatung
� Schulen und übergeordneten Ebenen
� Personalentwicklung
� als freiberufliche Experten/innen z. B. für 

Trainings, Coaching, medienunterstütztes Lernen, 
Lernsoftware

� Forschung und Lehre an Universitäten, 
Fachhochschulen, Pädagogischen Hochschulen, 
MPI, IPN, DIPF, IQB
...

Wo arbeiten Absolvent/innen der Pädagogischen Psychol ogie? 



N.N.05.02.2007

Wolfgang Beckenbach, Leiter des Psychologischen Zentrums für Diagnostik 
und Förderung von Schulleistungen Heidelberg

29.01.2007

Mirja Frey, Internationaler Bund, Psychologischer Dienst im Bildungszentrum 
Heidelberg

22.01.2007

Dr. Monika Brunner, Abteilung für Stimm- und Sprachstörungen, Uniklinik 
Heidelberg

15.01.2007

Veronika Link, Evangelische Stiftung Lichtenstern, Einrichtung der 
Behindertenhilfe

08.01.2007

N.N.18.12.2006

Dörthe Verres, Klinische Psychologin und Lehrertrainerin11.12.2006

Kerstin Sebold, DaimlerChrysler, Produktions-Lernstystem04.12.2006

Heinz-Christopf Schlager, Psychologische Bratungsstelle für Kinder, 
Jungendliche und Eltern, Caritas Heidelberg

27.11.2006

Heike Haker, DaimlerChrysler, Personalentwicklung20.11.2006

Thomas Sondermann, Sondermann Consulting and Coaching13.11.2006

Silke Fritz, John Deere, Personalentwicklung06.11.2006

Philipp Starkloff, SAP AG, Instructional Designer30.10.2006

Vorbesprechung23.10.2006

Thema der SitzungDatum

Praxisseminar Pädagogische Psychologie, Mo, 18:15 Uhr,
Raum: GP Entwicklungspsychologie
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